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Fronleidnamsprogefiion in Miinden 1945

Der Ralendermann ]'d_)aut tibers Jabr zuriid

Smo Buriidiwandern durch) die lefiten
Monate, durch die rotbraunen Herbjtblatter
auf dem Weq, amn der fparlichent Obfternte
borbet in den Sommer mit den glutheifpen
Fagen und teiter, bleibt ber Kalendermann
bei etrtem bejondeven Tag ftehen. Vet bdie-
femt Datum muf er Halt madjen, fann er
nidht eitergehen. Dad ift der widhtigite
Tag imt Jahr. Seit bdielen Jabhrenm ber
ivichtigite Tag: der adte Mai. Der Tag
der Waffenruhe tn Curopa. Der Siegestag
per Allitevtent. Al die {chweren Fahre haben
iir auf diefent Tag gebofft. mmer ivie-
der um diefen Tag gefleht, dex unsd Sicher-
beit bringen jolf, dafy unjer liebed Vater-
land vor dem Eindringen Dded Krieges in
unjere Grenzen vexjchont bletbe. Diefer Tag
fam und mit thm die Geivifheit, gerettet

s fein.  Sn Guropa ift Frieden. Kaum
iagte man das Wort Frieden bhinaussu-
ifen, o jdhiver lag nod) der Drucd bder
Sriegdnot auf und allen; su lange Hatten
iptr unter der Gefabr geftanden.

Wenn eine Lawine [ogbricht in den Ber-
gert und mit aller Wudht und Seivalt fidh
gegen dag Dorf hinunterivdalzt, den LWald
audetnanderbricht, Hittte und Stall iveg-
dritct und iiberjchiittet, in die jhon griinen
Watten dringt, donnert und grollt und tm-
mer neue Sdneemaffen mnachzteht, dann
folivgt die Angft den Leutenn die Kehle 3u,
dann drangt fich dad Blut ind Herz suritd
und [dhmt den ganzen Korper. Wenn dann
die Laine nabe itber dem Dorf ftehen
bleibt, fich dort auftiivmt und endlich zur
Rube fommt, dann fann der gedngjtigte



Der neue jdweiz. Bundesrat Dr. M. Petitpierre im Kreife feiner Familie

Wenfd) nicht ogleich jubeln. Er bletbt ge-
bannt f{tehen und fieht erjt jetst recht die
®Groge der Gefahr. So war e8 am adten
Mat, am Tag der Waffenrube. Ein Aufat-
men mit beflommener Bruft, eine unglaub-
[ihe Grleidhterung, toofitr ivir nody feine
Subeltone, faum redhte LWorte fanden. Und
fo it e aucy mit
Curopa. Die furdt-
bare Laivine liegt
noch Da, Ddie alles
jerftort und mnieder-
geivalzt bHat, Hody-
aufgetiivmt an un-
feren Grengen. Sie
seigt uns bie Grofe
per  Gefahr, bhalt
fpeiter unter fic) be-
graben,  Familten
und Woh!ftand,
Stadte und Kivchen,
Sdeale  und  Men-
{henrechte. Die Sie-
ger, die den Haly ib-
rer Rrieger micht

abtragen  und
aufrawmen. Der
Zriede, Der Das
Ol der Men-

{chert ift, muf
erift mnod)y aus
dent  chaotifchen

Sduttmagen u.
erfeten Gefith-
len auferftehen.
@o ftehen ivir
sivtjchen Kriegs-
ende und Frie-
dendanfang und
alle unjere Nach-
barernt jtehen in
bitterer Jot. —
Der Stolz bhat
diefent Krieg ent-
sundet, dex Stol
hat die Nieber-
lage fo entfets-
i) graujam ge-
madyt. Aber mit
Haf farn man nidht die Wunden des Stol-
3e8 Detlen. Das ijt der faljche Weg, der fithrt
nie jum Friedern.

Am 16, Auguft feterte Nidiwalden in
Stans ein fleines Friedensfejt. Unfer (e-
neral fam zur Regierung von Nidwalden
um ficd) nach den fechd Jahren Dienjt vom

ddmmen fonnen,
mitffen die Laiine

Anfunft unjered Generald in Stand am 16. Augujt 1945

Photo Weber



Santon 3u verabfchieden. Unfer Serne-
ral, der uns iwahrend dem ganzen Krieg
ett. Vorbild getvefen, Dder in hodhiter
Gefabr tpeit 1iber andere Staatdman-
ner hinaus die Fabhne hodhgehalten hat,
mutig und entjchlojfen jeine Taftif dex
beranderten jtrategifchent Lage angepait
und dag Reduil gejdhajfen hat, niemals
abex feine Gefinnung angepaft Hhat, un-
fer Gerneval fam, wm von der NRegie-
rung offiziell Abjchied zu nehmen. Das
ivar fitr unfere Soldaten der offtjielle
Friedensaft. Nafjig und jdhneidig jhritt
er durch die Neiben der {palierbilden-
dent Sinder jum Rathaus. Bei der Riid-
fehr famen, durd) die Kinderfreundlic-
feit Ded Generalsd verfithrt, die Kleinen
aug Reth und Glied und uwmringten
den Oberbefehishaber jo eng und hers-
lich, dafy die BVerbundenbheit ded Bol-
fes mit ithm gang natitelich o Ausdrud
fam. €38 entjtand fo eine fleine Fejtlichfeit
der Herzen, nachdem der Empfang ohne of-
fisieller Fejtaft, ja fogar ohne Mujif ver-
anitaltet ivar.

Cinige Sage fpater, am 19. Angujt fand
in Bern der Abjdhied ded Generald von der
garzert Avmee und die Fahrenehrung jtatt.
Cin Tag desd Danfed uerit Gott dem All-
madhtigen in fetexlichen Gottesdienijten, des
Danfed an den Generval, der vor den ive-
benden Fahnen und Standarten die ge-

81

Der General auf dem Toriplag in Stans bon den
Kindern vmringd

Photo Weber, Stans

jamte Fithrung der Vertetdigung bvertrat.
Damt dent Danf an die Frauen, an die
@olbaten, an alle, die zah am Durchhalten
mitgeholfen. Unjere Eidgenojfenjdajt bhat
diefe fechs abre DHindurd) eine furchtbar
gefabrliche Krafthrobe itberjtanden. Sorgen
ipir dafitr, daf der Getft, der hievzu fabig
ivar, lebendig bleibt, daf die Kraft nidht exr-
lahme und wir weiterhin unter dem {iche-
rent Machtfchul Gottes jtehen fomnen. Das
aber fann nidht der General, nicht der Bun-
desrat, nicht diefe oder jeme NRegierung oder

Pétain
ver Geridt

1946 — 6



Luzern: Bahnhofstrasse-Ecke TheaterstraBe

Stans: BuochserstraBe 10

Depothalter: Moritz Odermatt, Schneider
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78 Flaschen zu Fr. 3.50 und 6.-

Mide undabgespannt?

Wenn Sie sich mude und abgespannt
fihlen, wenn der Appetit fehlt und die
Verdauung streikt, dann ist es Zeit fir
eine Kur mit

(Wohlecs Kol Enson

Dreimal taglich ein Glaschen ver-
schafft lhnen neue Kraft und Arbeitslust

in Apotheken und Drogerien erhaltlich

Sommiffion beftimmen. Dariiber entjchei-
det der Cingelne, jeder Sdhiveizer in {fid)
{elbft.

LWenn der Kalendermann nun die Welt-
ereignifle ringdum aufjeichnen will, in jei-
ne fletnte FahreSrundidhau einzivdangen toill,
dann muf er juerjt fury notieven, ivie die
Fronten itm lepten Herbjt geftanmden find.
Dte Anterifaner, Englander und Franzofen
jtanden an bder Siegfriedlinie, die Rufjen
in Oftpreufien, die Front tn Jtalien am
Rande der Poebene. Jn Deutfdland
ipurde jedes grofe Creignid von feimem
Propagandaminifter in groffe Worte umge-
mitngt. Sm Radio Fradten jeine Reden und
Aufpettichungsattaden: ,Die Ddeutjche Rii-
{tung ijt trof Quftterror jteigend.” Wnldfk-
lidh ded ploglihen Tobed von Prajident
Roojevelt erlief Adolf Hitler einen Tages-
befepl: ,Sym ugenblid, in dem das Schid-
jal den groften Kriegsberbrecher aller Hei-
ten bon der CErde bHinmweggenommen bhat,
oird fich die Wende diefed Krieges zu unje-
rent Guniten entjheiden.” An Hitlers Ge-
burtdtag {dhrie Gobbeld: ,Die Soldaten ded

Fithrers  Datten
Wobhljtand, Rube,
Glitdd und Ord-
nung  berbreitet.
Die Welt bver-
danft Ddem Fith-
rer, dafy jie nod
lebt!” Mit joldhen
Worten  vurden
bie leten Refer-
bent an die Fron-
ten gejchict. Alte
Weanmer  einge-
retht, auch die Al-
lexlettenn  mobili-
ftext, faum odex
fchlecht ausgebildet
in die Kampfli-
nien getrieben. Wenn {id) diefe finnlos ins
fendliche Feuer gejagten Mdanner fragten,
ivas dad alled noch niibenn jolle, dann war
die fFithrung mit eimer imumexr gitltigen
Antroort gurftelle: ,Nur nod) bid zum nad)y-
ften Monat durdhhalten, dann fommt Ddie
neue, alles berheerende Geheimivaffe, die

Dexr nene amerifanijde
Prajident Truman



mit Trybol.

—

alle Feinde auf die Knie zwingt.” — So
fampften die Deutfchen an allen Fronten
eiter, zum Teil tm Glauben an ihren
Fithrer, zum Teil in der Hoffnung irgend-
fte aud der Kataftropbhe Herauszufonumen
oder auch aud Liebe zu ithrem eigemen Le-
ben, denn twenn jie aufmudten oder um-
fehrten, dann tourden fie wmgebradt.
Diefe ujammengedrangte deut{che Miili-
tarmadyt verfiigte aber immer nod itber ge-
waltige Kraft. Von allen Seiten zuriidge-
trieben, tobte fich Diefe Rraft in umermel-
ligen Berftorungen aus. Ringd um Ddie
deutfhent Abtwehritellungen entjtand jo ein
Gitrtel Dder- ,pecbrannten Erde”, iweite
Streden Landed ohne CErnte, ohne Kraft,
Berfehr, Lebensnittel, Nohitoffe etc. Gebie-
te, Die Dem Feind grofie Schivievigleiten
botert, aber auch feine Wut und AUngriffs-
[ujt fteigerten. eberdies ipurden Dbeutjche
Kongentrations- und Wenjdenvernichtings-
Lager erobert, die den Geift der Nazi=Fith-
ver in fitedhtlichjter Form bdofumentierten.

Goldplombiecte Ziihne und Beille

werden in China als besondere Kennzeichen
européischer Bildung angesehen. Die teuer-
sten Goldplomben konnen aber den Reir
gesunder, schoner Zihne nie ersetzen. Erhal
ten Sie sich diesen, nicht nur fiir das Aus-
sehen, sondern auch fiir die Gesundheit un-
entbehrlichen Schatz so lange als moglich
durch regelmissige Mund und Zahnpflege

Zahnbasta Fr.1.20, Mundwasser Fr. 2.— und 3. --

~Jeden Tag Zahnpfi

v ;- \)UTI

e mit Trybol

s,
v I

Durdy die gange Welt ging ein Schret
furchtbarfter Entnitjtung, ein Sdrei nad
NRadye, nady Bejtrafung diefer fatanifdhen
Henter, eine unendliche Sehnjudht nach ei-
ner Jett, da die Welt von diefen teuflijchen
Wefen befreit fein iverde.

Sn Franfretd ftellten fich aus den
frither befiegten Mannjdhaften, aus Frei-
beitstampfern, Jungen umd Freiwilligen
newe grofe Armeen zufammen. Ste fampf-
tent tn eigenen Abjdhnitten an der Front
gegent Deutjhland. Gleichseitig exoberte Ge-
neral de Gaulle fitv Franfreid) einen LPlab
bet den Grofmadyten. So 3dh, toie er an
pie Widerftandstraft jeines BVolfed glaubte,
{o perbifferr und unermitdlich pochte er an
die Zitve, hinter welcher die ,Grofen Dret”
Churchill, Roofevelt und Stalin fonferier-
tent. Aber exjt in den lehten Wonaten Hat-
te er Dabet grofere Crfolge. Bugleic) fiel
thm aud) ein tmpofanter Wahliteg im eige-
rert Lande 3u, da thm am 20. Oftober die
Frangofent tn itberoaltigend grofen Grup-



pent das Vertrauen gaben und die Macht
fitr bie nadyjte Seit. Diefer Anfang etrer
newen Jeit bon ,Rubhm und Ehre Frant-
reichs” it bonm einer ivenig angenehnten
Beglettmujif durcdhjponnen. Die heimfeh-
renden Soldaten und Gefangenen fjtehen
bor dem Nichts. Wit Politifieren, Disfutie-
rert, Demonjtrieven fann man nidht effen,
entitehent fetne mneuen Haufer, wird feine
Soble aus dem Bergiverf gefordert. Der
jiegreiche Soldat, der ausgehungerte Gefan-
gerte und die andern Hetmfehrer miiffen fiix
fletne ¥ohne jdhwere Arbeit leiftenr, denn
nur fo fann der Aufbau anfangen. Dabei
Inallen immer nod)y Sdhiffe. Der frithere
Staatschef Marjchall Pétain ift sum Tod
berurteilt tworden, fitr feine ,Politif dex
Rettung Franfreichs.” Exr urde dann al-
lexdbingd zu  lebenslanglichem Gefangnis
begnadigt. Labal verteidigte fich auf der An-
flagebant fitv jeine Politif der Jujammen-
arbeit mit Deutjdhland. Da feine Schuld
aber unendlich biel grofer, die Jahl fetner
Sabre aber gang exbheblid) fletner ijt, haben
thnt die Frangofen sum Tode verurtetlt und
dag Urteil {ofort bolljtrectt.

Unfer fiidlicher Nachbar Ftalien win-
det fidh) in Schmerzen. Wenn diefed Volf ei-
ne qute Fihrung gehabt hatte, eine Fiih-
tung, Ddie Den ivarnenden und Dbittenden
Worte ded Vapjted geglaubt hatte, dann
jpare bHeute Jtalten retd), jtarf und grof.
Nun jpielt jich das Gegenteil in fehr bitte-
rert Forment ab. Mujjolini, der umjubelte,
{tolze Staatdchef ipurde gefangen genom-
men, erjchoffen, jeine Leiche aufgehangt,
auf einen groen Stadtpla getvorfen, bon
der Menge bejpudt, bejchimpft von rache-

'3@

T Cyielleny Pioring BVejion
Bijdhof von Fribourg, Lavjanne und Genf

ivittigen fritheren Untertanen ivieder und
ipteder mit Kugeln durchbohrt. Die ober-
ften Perjonlichfeiten feined Staated und
fetner Partei erfubren ein ahnlidhes Schic-
fal.  Jm Lande Derrjdht Hunger, Woh-
nungénot, Wangel an den einfadyften not-
ipendigen Dingen Ded Lebens, droht die
Auflehnung, die Revolution, der Kommu-
nismus.

Das VolksmeBBbuch

Herausgegeben von

Dr. P. Urbanus Bomm, O.S.B.

Vier verschiedene Ausgaben in verschiedenen
Einbénden in den Preislagen von Fr.2.60 bis Fr.63.-

Benziger Verlag Einsiedeln

Im allem Buchhandlungen

Das neue Testament

Uebersetzt und erldutert von
P. Johann Perk, Salesianerpriester
Taschenformat 688 Seiten mit 3 Kirtchen
Halbleinen Fr.2.80, Ganzleinen Fr.3.40, Kunftleder>
Goldschnitt Fr. 6.50, Bockleder, Goldschnitt Fr. 14.”




Nun Hat der Kalendermann tiber die im-
mer nod) jtreng gefchlojfenent Grenzen un-
ferer lieben ©dhweiz hinaus, in die Nach-
barlander hinein einen Blid getvorfen. Jun
{oll ex gar wm bie gange runde Erde und
dagu ein Jahr zuriidjdhaen. Hier an dex
gleichen Stelle im Kalender {tand bor ive-
nig Jabren gejdhrieben: ,Man muf unend-
lich ftaxt fein, twenn man der gamzen Welt
den Krieg erflaren will.” Vor einem Jabr
seigte e8 {id), dafy die unvorjtellbarve Starfe
der Ddeutfchen Wehrmadht und ihrer Ver-
bitndeten nidht {tarf genug dafitr war. Die
Rujjen drangten gegen Budapejt bor, Ge-
neval Tito in Jugojlabien geivann an Bo-
dent. Ploslid) {tiefen die Franzofen bet Bel-
fort hart der Sdhveizergrenge nad) gegen
Bafel und den Rpein. Jn Holland fveYrier
fih Ddie Deutichen itnbdem fie die Detche
fprengtent und grofe Teile ded Landed un-
ter Den Fluten des Meerivafiers begritben.
Montgomery landete Falfchivmiruppen. Jn
Norivegent {prengten Ddie Freiheitshelden
idhtige Objefte, in Danemarf jdhoflen 3i-
biliften auf die deutjche Polizei. Jn Schle-

F Krdauterpfarver Joh Kiingle

ften mwalzten fich gewaltige Offenfiven dex
Ruffen heran. Die alliterte Luftioaffe trom-
melte Tag um Tag, Nadht um Nadt auf die

.....

l}/J/J('Il

.

s

verbessert Jlire

Optische u. photographische Werkstatten

LUZERN

Tel. 2 02 91

Exakte Anpassung von Brillen
in vorziiglicher Qualitiit u. zu miligen Preisen

Kapellplatz

Feldstecher, Barometer und Thermometer
Fieber-Thermometer - Sterilisier-Thermometer
Kifgerei-Thermometer

Most- und Branntwein-Wagen
nach Oechsle und Cartier
Benzin- und Zuckerwagen
Eidg. geeichte Thermo-Alkoholmeter

Photo-Apparate
Filme - Platten - Bedarfsartikel
Projektions- und Kino-Apparate
Photo=-Arbeiten
Entwickeln - Kopieren - Diapositive
Vergroferungen

N. B. Ieh verkaufe nur direkt an die Kund-
schaft und nicht durch Reisende!
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C%%%Wn/%m:
J. Theo Miiller D.C.

Luzern Hirschengraben 41 a

Sitz der kantonalen Vereinigung

Telephon Luzern 2 69 35
oder Kastanienbaum 37119

Roéntgen-Kabinet X Ray.
Rayons X

Sprechstunden tiglich von 10—12 und 14—19
Uhr und nach Vereinbarung
(Sonntag ausgenommen) 69

»LURICH-<

Allgemeine Unfall- und
Hafipflicht-Versicherungsaktien-
gesellschaft

empfiehlt sich fiir den AbschluB von

Einzel-, Reise-, Personal-,
Haftpflicht-, Einbruch-, Dieb-
stahl-, Garantie-, Kautions-,
Veruntreuungs- und Auto-
mobilversicherungen.

Agenturen in allen Ortschaften

Generalagentur: Luzern, Hans Kaufmann

Kramgasse 3/Zopflil  Telephon 2 24 81

SIRUP FRUCGTUS

qr 87647

Patentinhaber :

Erben J. Bellwald, Tierarzt in Sitten

das altbewdhrte Mittel
fiir ddampfige

und hustende Pferde
Vieljihriger Erfolg

Preis pro Flasche Fr. 4.50

0.]. C. M. No. 9954 2

Chemid

am
Stanfermdrdyt
wieder 3um

billigd Jakob

bi 0'v Chrone

67

A jedem Fyftig vor em BGallifer 3’ Luzern




» Pelzmintel
» Paletot
Reichhaltige | 2 capBS
Auswahl in > Skunks
» Silberfiichse

LIIZBI'II Pilatusplatz 10 Telephon 2 28 67 > Blal“uchse
72 Umdnderungen werden sorgfiltig ausgefiihrt !

Rheuma, Gicht,
Ischias, Neuralgien

Institut fiir Physikalische Therapie

LlIZEI'Il Museggstrate 8 Telephon 28495

& Arztlich geleitet b4

Josef Liem-Blattler, Biiren Firma von Biiren & Co.
_ o ledwalden) Bundesplatz-Bundesstrafie 38
Bienenschreinerei - Versandgeschaft LUZERN Tel. 22545

offeriert in tadelloser Ausfiihrung zerlegbare
Bienenhiuser mit kompl. Ausstattung Schwei-
zerkdsten 27/, und 17/, Hr. mit Handraum, Wa-
benschrinke, Wabenknechte. Futtergeschirre

dipl. Berufsvermittlungs-Biiro em-
pfiehlt sich fiir An- und Verkaut

in Holz, Zuchtartikel, sowie alle anderen Artikel von sémtlichen Grundsticken

fiir die Bienenzucht. Billigste Berechnung. }]e rwal t ung en’dS]%h atzungen,

o g : ixpertisen un eratuny in
Preisliste gratis und franko 65 Immobilienfragen. 58

., Vot HEMO-ZAPFCHEN o7 2/ 4

ein seit Jahren bewihrtes Mittel gegen Himorrhoiden. Die oft un-
ertriiglichen Schmerzen hioren auf, die Knoten schrumpfen ein und
der Heilprozeli geht rasch vorwirts. Die Wirkung ist iiberraschend.

Schweizerfabrikat

Postversand durch das Generaldepot :

Pharmaceutisches Laboratorium der Viktoria-Apotheke, Luzern. Tel. 21566




deutjhen Orte, [djchte dDa und dort in tve-
nigen Minuten eine Stadt, einen BVerfehrs-
fnotenpuntt, einen Waffenplaf fitr tmmer
ausd. Die Franzojen eroberten Strafbourg.
Smmer  enger 3icht fich  der Dbrenmende
Frontgiivtel juammen. Nod) einmal bre-
hent die Deutichen aus, in die Neihen der
Cnglander und Amerifaner bHinein, ent-
jpideln thre lete groffe Offenjive tm We-
ften. Die Rujjfent fommen nahe an Berlin.
Die Wmerifaner feBen bet Remagen iiber
pent Mbein. Die Kraftprobe am Rbein oird
sur Niederlage der Deutjchen. Man jpricht
bon Friedensfithlern, von bedingungslojer
Kapitulation, von deut{cher Ehre, und von
Sterben bis jum lesten Mann. Der Kampf
aeht an allen Fronten teiter, geht nad
Deut{chland hinetn. Fn Berdhtedgaden fal-
len Bomben. Die Nazi-Fithrer verfprechen
Heil und Rettung vom  innerjten Alpen-
Reduit um dent Obexfalzbery, etne umein-
nehmbare Bergbefejtiqung, die es nicht gibt.
Die Ruffert erobern Wien. Die Alliterten
itber{chretten in Jytalien den Po, ritden bon
Wejtent geqen Nirnberg vor, reichen bden
ruffijhen Truppen mittent in Deutfchland
die Hande, haben {o dad Reid) in zivei Tei-
le zerfchnitten. Die Rufjen dringen tn Ber-
[in ein. Hitler fampft twetter, ex flammert
fih in feiner Vergiveiflung an jeden Hoff-
nungdftrahl und an feine ®eliebte, Eva
Braun. Dann fallt er im Kampf, wird ber-
giftet, verfchiwindet, erjcdhieft fich. Nienmand
ety Genawed. Himmler jtellt ein Kapitu-
lationdangebot an die Weftmddhte. Die Al-
litertent lehren ab. Die deut{chen Arnteen
in Stalien fapitulieren von fich aus. Gro-
he Heeresteile exgeben fich. Berlin ift ero-
bert. Grofadmival Donig erflarvt ficd) zum
Nacdhfolger Hitlerd. Er verfucht su reateren.
Die Armeen in Holland, Weftdeutidhland
und Danemarf fapitulieren bedinaunaslos.
Am 7. Mat 1945 bedingungsloje Kapitula-
tion von aany Deutfdhland auf Befehl bon
Admiral Doni. Die Kapitulationsurfun-
De foird in Reims untevzeichret. Am 8. Mat,
Taq der Wafferrrubhe i Europa!l

Sogleich aber werfen fich die Alliterten
mit allen Qraften auf den lepten Uchjen-
partrer auf Sapart. Wir fonnen uns bon
diefemt Rrieq feine Vorftellung madpen.

89

LWenn eine Front fiber Weer auf taujenden
bon Kilometern verlauft. Die grofite Flot-
te aller Ieiten jtand im Kampj, eine her-
borragende Strategre und eine ritdfichtslofe
Luftiwaffe. Wodhe um Wodhe famen fie dem
Mutterland Sapan naber. Da machte ein
CGreignid alle bisherigen Anitrengungen
itberflitfjia, da rify ein blisartig auflenchten-
Ded Licht alle Beredhnungen der Politif, der
Strategie und der Kriegsvirtichaft aus den
Fugen. Die erfte Atombombe fiel. Sie fiel
auf Japan, [Djdhte eine Niefenjtadt aus.
Cin weiter Angriff beenbdete Dden Krieg.
Weitte Auguit war der Weltfrieq su Enbe,
Anfang September fand die fetexrliche Un-
tevzeichnung der Kapitulation Japans jtatt.

Die Meenfchen haben {ich alled Leid an-
getarn, dad fie mit allen erveichbaren NWiit-
teln fich antun fonnen. Sie Hhaben dabet
niemand, nidht einmal Greife und Kinder
berfchont. Sie haben die Technif dexr Sexito-
tung bi8 ju erjdredenjten Wirfungen ge-
bradht und angeivendet. Dad Rejultat ift
eine jammerlich) leidemde Welt, die bhun-
gernd und frievend voll Angft dem Winter
entgegen geht. So tweit fiihrt die Gier nadh
Madht, nad) Bejiss, nacd) Geltung. Wenn die
Menjcdhent lernen die Weadhthungerigen, bdie
Geldgierigen, die Materialiften itberhaupt
abjulehren, und ivieder jeren iveltiveijen
Worten glauben, die zum Frieden fithren,
sur Rube und jum Ghid, jenen Worten die
jedem juganglich find tm Coangeltum un-
fered Herrn, dann iird ed wieder gut. Wir
in der Sdhveiz, {ind vom Elend verjchont
geblicben. Wir twollen auf diefem LWeg um
Frieden gehen, bilfreich, glaubig und dant-
bar.

Sinnfpriide von Fakob Loren3

Se weniger man verlangt, defto reicher
fpird mann. '

Cin ernjter Menjdh fieht jich 1mmer vie-
per am Anfang.

Rechthabern mufy man Redht geben oder
fte totjchlagen.



	Der Kalendermann schaut übers Jahr zurück

